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Termine  
 

Fr 03.03.  19.00 Ökumenischer Weltgebetstag  Gemeindehaus 
 
So 05.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrerin Angelika Gern) Michaelskirche  
   mit Abendmahl (Wein und Saft) 
Mo 06.03. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
 
So 12.03. 10.00 Gottesdienst mit Goldener Konfirmation Michaelskirche 
   (Pfarrer Joachim Wolfer) 
  17.00 Kammermusikkonzert    Kreuzkirche H.   
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 13.03. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Di 14.03. 15.00 Krankenpflegeverein Jahreshauptversamml. Gemeindehaus 
  19.30 Ökumenisches Nachtgespräch  St. Christophorus 
Mi 15.03. 13.00 Fahrt ins Blaue    Kelterplatz   
Do 16.03. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte          
      19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
 
So 19.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus  
   mit Eröffnung der Fotografieausstellung  

zu den Lutherstätten: „Luther vor Ort“ 
Mo 20.03. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Do 23.03. 14.00  Michelrunde    Begegnungsstätte  
Fr 24.03.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte 
 
Beginn der Sommerzeit (26. März): Uhren um eine Stunde vorstellen! 

So 26.03. 10.00 Gottesdienst (Pfarrerin Angelika Gern) Gemeindehaus  
  11.00 Matinee      Begegnungsstätte 
  15.00 Mini-Kirche (Pf.in A. Gern und Team) Gemeindehaus 
Mo 27.03. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Do 30.03. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
 
 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 17.03. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.)  
 
Vorschau: 
Sa 01.04. 19.00 Begegnungskonzert    Gemeindehaus 
So 02.04. 18.00 einblicke-ausblicke-Gottesdienst   Michaelskirche 
   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)  
   Thema: „Versprochen ist versprochen.“   
   Gast: Prof. Siegfried Zimmer   
    Musikalische Begleitung: Band inside-out 
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einblicke-ausblicke. Guten-Abend-Gottesdienst in Wangen 
 

      Sonntag, 2. April 2017, 18.00 Uhr, Michaelskirche 
        „Versprochen ist versprochen.“  

    Martin Luthers reformatorische Entdeckung für  
    Menschen unserer Zeit neu entdeckt.  

      Unser Gast: Professor Siegfried Zimmer  
          Musik: inside-out feat. Jenny Sprenger-Müller 
 

 

Die wichtigsten Veränderungen in unserem Leben beginnen bei uns selbst.   
Für die Menschen des 16. Jahrhunderts war diese These Martin Luthers neu und 
faszinierend, ja geradezu erleichternd und befreiend. Nicht in dem, was wir äußer-
lich schaffen, leisten und bewerkstelligen, nicht in unserem gesellschaftlichen Er-
folg können wir Frieden und Heil finden, sondern in uns, in unserem Inneren. Ich 
habe dafür kein besseres Wort als das alte Wort: in unserer Seele. Die wichtigsten 
Veränderungen in unserem Leben nehmen ihren Anfang in unserer Seele. Diese  
Behauptung ist schon eine Richtungsentscheidung. Denn es gibt auch andere Be-
hauptungen, die viele Anhänger gefunden haben: Die wichtigsten Veränderungen  
in unserem Leben könnten wir durch äußerliche Anstrengungen und Übungen er-
zwingen oder einfach mit Geld einkaufen.   
Martin Luther hat in diesem Widerstreit eine bahnbrechende Entdeckung gemacht. 
Eine, die nicht nur sein Leben, sondern seine Kirche und mit ihr die geistigen und 
die gesellschaftlichen Landschaften in ganz Europa verändert hat. Der Zuspruch 
Jesu – „du bist geliebt“, „du bist in meinen Augen vollkommen und würdig,“ „du  
bist ein himmlisches Kind“ – dieser Zuspruch allein, hineingesprochen in unsere 
Seele, vermochte sein Leben von innen her völlig zu verändern und aus Zwängen  
zu befreien. Er konnte nun so etwas wie Frieden mit sich selbst und Gott empfinden 
– ein Zustand, nach dem sich viele Menschen sehnen.  
In seinem Vortrag möchte Professor Siegfried Zimmer darlegen, welche Bedeutung 
diese reformatorische Entdeckung Martin Luthers auch für uns Menschen des  
21. Jahrhunderts haben kann.  
Und wer den inspirierten und ansprechenden Ludwigsburger Neutestamentler Sieg-
fried Zimmer aus den legendären Nachteulengottesdiensten in Ludwigsburg, aus 
den neuen Gottesdiensten „GospelHAUS“ oder aus vielen Vorträgen im Hospital-
hof kennt, kann sich schon jetzt darauf freuen, dass es ihm auch im einblicke-aus-
blicke Gottesdienst in der Michaelskirche in Wangen gelingen wird, den Funken 
überspringen zu lassen.  
Carmen Strölin, Joachim Wolfer 
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Luther vor Ort.  
 

Fotografieausstellung  
zu den Lutherstätten 
 

Luthers Geburtshaus in Eisleben, sein 
Elternhaus in Mansfeld, Luthers 
Mönchszelle im Augustinerkloster in 
Erfurt, die Lutherstube im ehemaligen 
„Schwarzen Koster“ in Wittenberg, 
seine Schreibstube auf der Wartburg 
und vieles mehr… Mit unserer Aus- 
stellung anlässlich des 500-jährigen  
Jubiläums der Reformation laden wir 
Sie dazu ein, Martin Luther, sein Leben 
und Wirken anhand von Fotografien der 
authentischen Orte zu entdecken und 
auf anschauliche Weise dem Reforma-
tor nachzuspüren.  
Lange Zeit waren für mich die Orte der 
Reformation nur leere Namen. Während 
meines Studiums lagen Thüringen und Sachsen-Anhalt hinter dem „Eisernen  
Vorhang“. Wo war Luther noch mal genau her? Wie bitte, aus Mansfeld? Und  
wo finde ich das genau? Und Wittenberg, ja das liegt doch irgendwo auf dem Weg 
nach Berlin. Im vergangenen Jahr 2016 hatte ich in der Vorbereitung aufs Reforma-
tionsjubiläum Gelegenheit, teilweise zum ersten Mal, wichtige Orte in Luthers  
Leben zu besuchen und meine Eindrücke dieser Lutherstätten fotografisch festzu-
halten. Auf einmal wurde mir auch sein Lebenslauf viel greifbarer und ich konnte 

mir, reisend und aufsuchend, 
ein ganzheitlicheres Bild un-
seres Reformators machen.  
Luther kam nicht aus ärm- 
lichen Verhältnissen, im  
kargen Klosterleben über-
nahm der junge Mönch ver-
antwortungsvolle Aufgaben 
und fiel schon früh durch 
seine besondere Begabung 
auf. Dass Professor Luther, 
der Legende nach, gerade  
am 31. Oktober 1517 an der  
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Schlosskirche zu Wittenberg seine Thesen gegen den Ablasshandel mit Reliquien 
anschlug, macht Sinn. Da war zum einen der Zeitpunkt, nämlich der Vorabend vor 
Allerheiligen. Der Tag, an dem die Verehrung der Reliquien – der „Überbleibsel“ 
eines Heiligen – ihren Höhepunkt im Jahr erlebte. Das war zum anderen ein symbo-
lischer Ort. Friedrich der Weise besaß Unmengen von Reliquien, die der Kurfürst 
eben in der Schlosskirche an Allerheiligen zur Schau stellte. Wer hätte gedacht, 
dass Jahre später derselbe Lan-
desherr „seinen“ Luther vor dem 
sicheren Tod rettete und auf der 
Wartburg in Schutzhaft nahm. 
Dort in einer armseligen Stube 
übersetzte Luther in nur 10 Wo-
chen das Neue Testament direkt 
aus dem Griechischen in ein all-
gemein verständliches Deutsch.  
Als bekannter Reformator lebte 
Luther mit Ehefrau Katharina 
von Bora und seiner Familie im 
aufgelösten Dominikanerkloster, das ihnen 1532 sogar übereignet wurde.  
Aber schauen Sie selbst – bei der Ausstellung im Seminarraum des Evangelischen 
Gemeindehauses. Die Ausstellung wird offiziell eröffnet mit einem Gottesdienst 
am 19. März um 10 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 
Joachim Wolfer 
 

 
Kirchenmusik   
 

Kammermusikkonzert 
Sonntag, 12. März 2017, 17.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 
Werke von J. Haydn, D. Schostakowitsch und F. Smetana 
Trio Aviva  
Mechthild Dieterich, Violine – Gertrud Dieterich, Violoncello –  
Miki Futamura, Klavier 

 
Matinee - Frühlingskonzert 
Sonntag, 26. März 2017, 11.00 Uhr, Begegnungsstätte 
Der Förder- und Freundeskreis Wangener Begegnungsstätte lädt herzlich  
ein zur Matinee. Magdalena Galka (Klavier), Johanna Blatný (Violine),  
Branislav Blatný (Violine) spielen Werke von Vivaldi, Beethoven und 
Spohr. Eintritt frei – Spenden erbeten. 
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STUTTGART 

Begegnungskonzert 
Samstag, 1. April 2017, 19.00 Uhr, Gemeindehaus 
Eine musikalische Reise von der alten in die neue Welt 
Gospel-Bearbeitungen und Werke von R.V. Williams, G. Holst,  
A. Lloyd Webber, H. Purcell u.a. 
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Wangen – Leitung: Bernd Sauer 
Kreuzchor Stuttgart – Leitung: Manuela Nägele 
 

Bei diesem Konzert treten zum ersten Mal der Kreuzchor und der Musikzug ge-
meinsam in einem Konzert auf. Wir freuen uns über diese Kooperation und laden 
Sie herzlich ein!  
  

KREUZCH   R 

 
 
 

 

Aktuell 
  
 

Gottesdienst für die Kleinsten  
Sonntag, 26. März 2017, 15.00 Uhr, Gemeindehaus 
Mini-Kirche zum Thema „Brot“ 

 

In der Mini-Kirche widmen wir uns dieses Mal dem 
Thema Brot und werden mit den Kindern zusammen  
backen. Während die Brötchen kross werden, werden wir 
im lockeren Stuhlkreis singen und beten und wie immer 
eine Geschichte hören, die zum Mitmachen einlädt.  
Das Mini-Kirchen-Team mit Ursula Maier, Monika  
Kanus und Pfarrerin Angelika Gern freut sich auf alle Kinder von 0 bis 6 Jahren mit 
ihren Familien. Unsere Handpuppe Michi wird selbstverständlich wieder mit dabei 
sein und freut sich besonders auf den Verzehr der selbstgebackenen Brötchen im 
Anschluss.  
 
 

Neuer Kurs „Stufen des Lebens“ 
Am 24. April, 03. 10. und 17. Mai, findet im Gemeindehaus ein neuer Kurs von 
Stufen des Lebens statt. Dieses Mal suchen wir nach Plätzen, an denen wir uns 
wohlfühlen können und gerne gesehen werden. Plätze, an 
denen wir Freiheit erleben, Mauern überwindbar werden 
und wir uns nicht ständig rechtfertigen müssen. Kurz  
gesagt, wir suchen einen Platz an der Sonne. 
Weitere Informationen folgen im nächsten Michel.  
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Freitag, 3. März 2017, 19.00 Uhr, Gemeindehaus 
 

Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum des Weltgebetstags von 
Frauen der Philippinen 
„Was ist denn fair?“ Diese Frage beschäftigt uns, wenn wir uns im Alltag ungerecht 
behandelt fühlen. Sie treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, wie ungleich der 
Wohlstand auf unserer Erde verteilt ist. In den Philippinen ist die Frage der Gerech-
tigkeit häufig Überlebensfrage. Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ih-
res natürlichen Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der über 100 
Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für Menschenrechte, Landreformen 
oder Umweltschutz engagiert, lebt nicht selten gefährlich. Ins Zentrum ihrer Litur-
gie haben die Christinnen aus dem bevölkerungsreichsten christlichen Land Asiens 
das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg gestellt (Mt 20, 1-16). Den ungerechten na-
tionalen und globalen Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
Ein Zeichen globaler Verbundenheit sind die Kollekten zum Weltgebetstag, die 
weltweit Frauen und Mädchen unterstützen. In den Philippinen engagieren sich die 
Projektpartnerinnen des Weltgebetstags Deutschland u.a. für das wirtschaftliche, 
gesellschaftliche und politische Empowerment von Frauen, für ökologischen Land-
bau und den Einsatz gegen Gewalt an Frauen und Kindern. 
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 

 
Ökumenisches Nachtgespräch  
Dienstag, 14. März 2017, 19.30 Uhr, Kolpingsaal (Salacher Str. 33) 
Mit Soldaten im Einsatz. Ein Militärseelsorger erzählt aus Westafrika. 
Wenn der Deutsche Bundestag die Bundeswehr in Einsätze schickt, ist auch die  
Militärseelsorge mit dabei. Am Beispiel der Einsätze EUTM Mali und MINUSMA 
im westafrikanischen Mali erzählt Militärpfarrer Pascal Kober in seinem Bilder-
vortrag von den Aufgaben der Soldatinnen und Soldaten, ihren  
Belastungen und den Aufgaben der Militärseelsorge im Einsatz. 
Beleuchtet werden auch die politischen Hintergründe des Kon-
fliktes und die besondere Situation Malis, das zu den ärmsten 
Ländern der Erde zählt. Pascal Kober ist Evangelischer Militär-
seelsorger in Stetten am kalten Markt und Pfullendorf und be-
gleitete für mehrere Monate 2014 und 2015 die Soldaten der 
Bundeswehr in Mali. 
Pfarrer Andreas Gälle 
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Krankenpflegeverein Wangen e.V.  
 

Jahreshauptversammlung  
Dienstag,14. März 2017, 15.00 Uhr, Gemeindehaus  
 

Nach gemeinsamen Kaffeetrinken beginnt gegen  
15.40 Uhr die Jahreshauptversammlung mit folgenden Tagesordnungspunkten: 
� Bericht und Rückblick des Vorsitzenden Pfarrer Joachim Wolfer. 
� Bericht des Rechners Dieter Guckes mit Rechnungsabschluss 2016. 
� Bericht des Rechnungsprüfers Hanspeter Blattner und Entlastung des  

Vorstandes. 
� Wahl des Kassenprüfers. Es kandidiert Hanspeter Blattner. 
� Vorstellung des Leiters der Diakoniestation in Hedelfingen, Herr Denis  

Stojakovic und Information über erste Auswirkungen des neuen Pflege- 
stärkungsgesetzes bei der ambulanten Pflege. 

� Infos der Leiterin des Willy Körner Pflegeheims, Frau Ulrike Häussler. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen! 
 
 

Warum ich Mitglied im Krankenpflegeverein bin 
Einige Jahre habe ich bei der Diakoniestation in Untertürkheim in der ambulanten 
Pflege gearbeitet. Wie allseits bekannt ist, sind für die pflegerischen Tätigkeiten 
bestimmte Zeitvorgaben festgelegt. Und dann soll darüber hinaus nichts, kein 
einziger Handgriff mehr verrichtet werden. Aber Sie können sich vielleicht vor-
stellen, dass, wenn der Mülleimer voll ist, oder die Zeitung im Briefkasten steckt, 
oder die Rollläden nur schwer hochzuziehen sind, es einem selbstverständlich 
erscheint, diese Handgriffe zu erledigen. Und nicht minder wichtig ist es, sich 
manchmal noch ein paar Minuten Zeit für ein Gespräch zu nehmen. 
Durch die Unterstützung vom Krankenpflegeverein konnten genau diese oben be-
schriebenen Tätigkeiten ausgeführt werden und gingen finanziell weder zu Lasten 
der Empfänger noch der Diakoniestation. Diesen Freiraum habe ich in meiner 
Tätigkeit immer sehr geschätzt und, wo nötig, eingesetzt. 
Nun, nach meinem Stellenwechsel in eine Sozialstation, die von keinem Kranken-
pflegeverein unterstützt wird, wird mir die Bedeutung dieser Unterstützung noch 
offensichtlicher. 
Auch wenn ich jetzt selbst nicht mehr davon profitiere, freue ich mich, mit meinem 
Mitgliedsbeitrag Pflegende und auf Pflege Angewiesene zu unterstützen. 
Zudem unterstützt der Krankenpflegeverein auch Angebote im Kornhasen und lädt 
in seinen zweimal jährlich stattfindenden Treffen zu interessanten Vorträgen ein. 
Wäre für Sie eine Mitgliedschaft im Krankenpflegeverein nicht auch eine unter-
stützenswerte Sache? 
Sonja Ströhle 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 
 

 

Bericht aus der Dezember-Sitzung  
Wie auch im letzten Jahr stand der Rechnungsabschluss in der Dezembersitzung im 
Mittelpunkt. In diesem Jahr wurde das Jahr 2015 abgeschlossen und die Gesamt-
summe des Ordentlichen Haushalts betrug 1697573,60 €. Herr Berner erklärte sehr 
eindrucksvoll anhand anschaulicher Materialien und mehrerer Tabellen, wie das 
Rechnungsergebnis zustande kam. Nach diesem Thema hieß es den Opferplan für 
das erste Halbjahr 2017 durchzugehen und zu beschließen. Zuletzt einigten wir uns 
darauf, dass jugendliche KirchentagsfahrerInnen aus unserer Gemeinde mit jeweils 
75 € unterstützt werden sollen.  
Ulrike Schwarz 

Bericht aus der Januar-Sitzung  
Am 19.1.2017 fand die erste Sitzung des Kirchengemeinderats im neuen Jahr statt. 
Pfarrerin Angelika Gern hat zusätzlich zu den Aufgaben bei uns in der Gemeinde ab 
März vorübergehend die Betreuung der Konfirmandenarbeit in der Gemeinde in 
Uhlbach übernommen. Der KGR wünscht Frau Gern viel Erfolg dabei. 
 

Der Oberkirchenrat hat ein Pilotprojekt zur Einführung von "Churchdesk" in Kir-
chengemeinden gestartet. Unsere Gemeinde ist angesprochen worden, sich an die-
sem Pilotprojekt zu beteiligen. Bei „Churchdesk“ handelt es sich um eine Software-
lösung, die die Verwaltung verschiedener EDV Anwendungen in den Kirchenge-
meinden unterstützen und vereinfachen soll. Herr Mischke hat eine Übersicht über 
Ansatz, Funktionen, Stärken und Schwächen der Software und des Pilotprojekts 
vorgestellt. Da etliche Punkte von Seiten des Anbieters noch nicht geklärt sind, hat 
sich der Kirchengemeinderat gegen die Teilnahme am Pilotprojekt entschieden. 
Gleichwohl sollen nach Beendigung des Projekts dessen Ergebnisse überprüft  
werden.  
Roland Siedlecki 

 

Bufdi gesucht 
 

Die Begegnungsstätte sucht einen  
zuverlässigen Menschen ab 27 Jahren  
(ohne Altersbeschränkung nach oben)  
mit PKW-Führerschein ab September 2017  
für ein Jahr im Bundesfreiwilligendienst (Bufdi).  
Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit in der Arbeit mit Senioren  
(Mittagstisch, vielfältiges Programm), Unterstützung durch ein ehrenamtliches 
Team, Sozialleistungen, Taschengeld, Verpflegung, Bildungstage. 
 

Interesse? Bitte melden:  
Wangener Begegnungsstätte, Ulmer Str. 347, 70327 Stuttgart 
Tel. 0711 426133, begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de 
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Jugendarbeit 
 
 

Tipps und Termine 
 

10.03. Osterwerkstatt um 15.00 Uhr für Kinder von 4-8 Jahren: neuer Kurs! 
Holzwerkstatt: Hühnerspardosen-Murmelbahn um 16.15 Uhr für Kinder von 
6-12 Jahren; ebenfalls Kursbeginn 10.03. 

14.03. World Wide Cooking (WWC) von 16.30 – 19.00 Uhr für Kinder von 8-12 J. 
 Wir reisen durch ASIEN 
15.03. Trainee von 17.00 – 19.00 Uhr im ZEBRA 
17.03. Konfi-Club: Besuch der Anne-Frank-Ausstellung im Zebra, 
  Treffpunkt:18.00 Uhr Gemeindehaus (Jugendräume) 
18.03. FORUM der EJUS um 14.00 Uhr im Haus 44, Stuttgart-Mitte: Partizipation  
21.03. WWC 
24.03. Oster- und Holzwerkstatt 
28.03. WWC 
29.03.   Trainee von 17.00 – 19.00 Uhr im ZEBRA 
31.03.  Oster- und Holzwerkstatt 

 
TANNENBAUMAKTION 2017 
Ein großes Dankeschön geht an alle Wangener Spender/innen, die bei der diesjährigen 
Tannenbaumaktion am 14. Januar großzügig ihre Geldbeutel öffneten. Wir haben – 
auch mit Hilfe des HGV Wangen – das stolze Sammelergebnis von rund 2.000,- €  
erreicht! Dieses wurde bereits sorgfältig und gerecht verteilt: Je die Hälfte bekamen 
nethelp4u, die Internetberatungseinrichtung für suizidale Kinder und Jugendliche und 
die örtliche, evangelische Jugendarbeit sowie anteilig der Jugendmusikzug der  
Freiwilligen Feuerwehr Wangen.  
Insgesamt 43 Mithelfende stemmten die Aktion mit unermüdlicher Motivation, guter 
Laune und immensem Arbeitseifer an diesem wirklich frostigen Samstag!  
  

Danke – und ein 
dickes Lob an 
alle Beteiligten! 
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OSTERFREIZEIT FÜR KINDER  
Eine erlebnisreiche Woche versprechen wir allen Kindern zwischen 6 und 12 Jahren, 
die mit zur Kinderfreizeit vom 10.04. – 15.04.2017 nach Erlach fahren. 

OSTERN  & FRÜHLING – in der Karwoche wol-
len wir mit den Kindern dieses für den evangelischen 
Glauben so wichtige Ereignis in den Mittelpunkt 
stellen. Es wird viel drinnen & draußen in der Natur 
gespielt, Kreatives für Ostern hergestellt, über die 
biblischen Geschehnisse in der Karwoche geredet 
und eine enge Freizeit-Gemeinschaft erlebt. Ein Be-
treuerteam mit 5 Mitarbeiter/innen sorgt für gute 

Stimmung, garantiert kurzweilige Ferien und leckeres Essen. 
Die Freizeitkosten belaufen sich auf 125,- € und beinhalten die Fahrt, Verpflegung, 
Unterkunft sowie ein spannendes Unterhaltungsprogramm. Zuschüsse bzw. die Bezah-
lung über die Bonuscard sind möglich. Bitte wenden Sie sich dazu vertrauensvoll an die 
Jugendreferentin Heike Ulrich. 
Anmeldeflyer sind ab sofort in der Jugendarbeit erhältlich. 
 
 
BERICHT AUS GIPS- & HOLZWERKSTATT 
Mit 16 teilnehmenden Kindern in der Gipswerkstatt 
und 10 Teilnehmern in der Holzwerkstatt befinden wir 

uns freitags momentan an der 
Kapazitätsgrenze. Die Kinder 
bauen zurzeit mit Begeisterung 
winterlich Fantasievolles aus 
Gipsbinden sowie einen gro-
ßen Spiel-Kran aus Holz. 

Durch die Spenden des Kirchentalers vom vergangenen Jahr haben wir im Januar für 
rund 850,- € neue Maschinen, wie einen Akku-Schrauber, eine Schleifmaschine und  
einen Elektro-Tacker angeschafft. Ebenso besitzen wir jetzt wichtige Werkzeuge wie 
neue Schraubendreher, Handsägen, einen Schraubstock, Klemmen sowie Nägel, Schrau-
ben und weitere praktische, kleine Helferutensilien. Geplant sind dank der großzügigen 

Spenden noch ein neuer Werkzeugschrank 
sowie zwei Regale, die von den handwerk-
lich sehr geschickten Jugendmitarbeitern 
komplett selbst gebaut werden. An dieser 
Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön 
an alle, die bei der Aktion „Kirchentaler 
2016“ ihre Spende für die Werkstattarbeit 
der Jugend gewidmet haben. 
Heike Ulrich 



12 

Familiennachrichten 
 
 

Aus Datenschutzgründen werden auf der website keine Familiennachrichten 
veröffentlicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Hinweise zu den Familiennachrichten 
Wir veröffentlichen folgende Geburtstage: 70. / 75. / 80. / 85. / ab 90 Jahre jeden.  
Wenn Sie eine Bekanntgabe unter der Rubrik Familiennachrichten nicht wünschen,  
so berücksichtigen wir das gerne. Bitte geben Sie ca. 3 Monate vorher im Gemeinde-
büro Bescheid. Der Gemeindebrief, den wir im Internet auf unserer website als Down-
load zur Verfügung stellen, enthält aus Datenschutzgründen keine Familiennachrichten. 
 
Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit überbringen wir gerne. Wir können aber 
nur gratulieren, wenn wir das Datum der Trauung wissen – das wissen wir aber in aller 
Regel nur von den Paaren, die in Wangen kirchlich getraut wurden. Sie können uns aber 
sehr gerne Ihr Ehejubiläum mitteilen. Wenn Sie eine kirchliche Feier wünschen, setzen 
Sie sich bitte ebenfalls rechtzeitig mit uns in Verbindung.  
Im Gemeindebrief werden nur die Ehejubiläen veröffentlicht, die kirchlich gefeiert  
werden. 
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Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 
 
 

 

Koordinator/in für die Hausaufgabenhilfe gesucht! 
Momentan sind wir dabei, die Hausaufgabenhilfe für die Kinder im 
Viehwasen und im Autohof neu aufzustellen. Im Januar haben sich  
erfreulicherweise weitere ehrenamtliche Mitarbeiterinnen gemeldet, die die Kinder tat-
kräftig unterstützen möchten. Allerdings sollte das Ganze etwas „Struktur“ bekommen. 
Wenn Sie sich für diese Aufgabe angesprochen fühlen, freue ich mich über einen Kon-
takt. 
 
Kleiderkammer im Jugendhaus B10 
Aus Platzgründen nimmt Frau Inna Zondler von der Kleiderkammer nur noch Kinder-
kleidung von 0-18 Jahre nach vorheriger Anmeldung an. Die restlichen Kleidungsstücke 
für die Erwachsenen wurden in das Sozialkaufhaus in der Inselstraße gebracht, wo sich 
die Geflüchteten die Kleidungsstücke zu einem angemessenen Preis kaufen können.  
 
Auszug aus der Inselsiedung (Ebersbacher Straße)  
Vom 16.-19.01.17 war der Freundeskreis beim Umzug der Familien aus den einzelnen 
Wohnungen behilflich. Die Menschen mussten wieder in Systembauten im Stuttgarter 
Raum untergebracht werden, was dazu geführt hat, dass die meisten Familien, die sich 
bereits einige Möbelstücke angeschafft hatten – auch überwiegend durch Spenden von 
Bürgern – diese leider nicht mitnehmen durften. Wenn Sie sich gewundert haben, wes-
halb sich wieder einmal der Sperrmüll-Berg in der Inselsiedlung getürmt hat, dann 
möchte ich Sie hiermit aufklären, dass es nicht im Sinne der Geflüchteten war, sondern 
die Vorgabe der Stadt!!!  
 
Einladung zum Begegnungscafé 
Am Samstag, 11. März 2017 sind Sie herzlich eingeladen  
zum Begegnungscafé in der Wangener Begegnungsstätte.  
Von 15.00 bis 18.00 Uhr haben Sie Gelegenheit zum 
zwanglosen Austausch mit geflüchteten Menschen aus  
Wangen.  

 
Treffen Freundeskreis 
Der Freundeskreis trifft sich wieder am Dienstag, 14. März 2017 um 19.00 Uhr im  
Gemeindehaus (Seminarraum im UG). Interessierte sind herzlich willkommen.  
 
Patricia Sperrle, Freundeskreis Wangen 

fk-wangen@freundeskreise-stgt-who.de, Tel. 4201340 
www.freundeskreise-stgt-who.de 
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Weltlädle 
 
 

Honig aus Südamerika 
Unsere Partner sind leidenschaftliche Imker mit indianischen Wurzeln. Auf 
beschwerlichen Wegen gelangen die Imker der Kooperative Tseltal Tzotzil 
zu ihren Bienenstöcken. In den Bergen der mexikanischen Region Chiapas 
halten sie ihre Bienenvölker, die ihnen neben Kaffee und Handwerkspro-
dukten ihr Einkommen schenken. Wie man Bienen hält und hochwertigen Honig  
gewinnt, haben sie von klein auf gelernt. 
In Mexiko selbst lässt sich die aromatische Ernte allerdings schwer verkaufen. Erst 
durch den Fairen Handel hat sich ein Absatzmarkt aufgetan, durch den die Imkerei  
für die Familien zur sicheren Erwerbsquelle und Zukunftschance wurde. Mit der  
Fair-Trade-Prämie konnten sie die alten Bienenkästen austauschen und sind in der  
Lage, ihren feinen Blütenhonig als echte Bio-Produkte anzubieten. 
 

Adin Gomez Entzil, Mitglied der Kooperative Teltal Tzotzil sagt: „Das wichtigste am 

Fairen Handel ist für uns nicht nur der höhere Preis, den wir für den Honig bekommen, 

sondern vor allem, dass wir überhaupt einen Absatzmarkt für unser Produkt haben. 

Denn hier in Mexiko könnte ich meinen Honig oft gar nicht verkaufen.“ 
 

Im Weltlädle bekommen Sie eine reiche Auswahl an cremigen und flüssigen Honigen. 
Zum Beispiel: 

� Ulmo Blütenhonig - cremig 
vollmundig mit zarter Vanillenote 

� Eucalyptus Honig - cremig 
intensiv kräuterwürzig 

� Kaffeeblüten Honig - cremig 
herb mit anregender Frische 

� Orangen Blütenhonig - flüssig 
zartsüß mit frischer Zitrusnote  

� und weitere Sorten. 
Kaufen Sie köstlichen Honig in Bioqualität im Fairen Handel! 
Ihr Weltlädle 
 

Übrigens…     
 
 

 

Die „Nachtschicht“ macht sich auf den Weg in den Kirchenkreis  
Sonntag, 12. März 2017, 19.00 Uhr, Stadtkirche Bad Cannstatt 
Die „Nachtschicht“ greift 2017 das Kirchentagsmotto „Du siehst mich“ auf und  
wird in einigen Veranstaltungen danach fragen, wie das Wissen um dieses freundliche, 
göttliche „Angesehen werden“ unsere zwischenmenschlichen Beziehungen und gesell-
schaftlichen Verbindungen verändern kann. Der März-Gottesdienst findet in Koopera-
tion mit der Stadtkirchengemeinde Bad Cannstatt und „Musik am 13.“ statt. Unter der 
Fragestellung „Welche Farben hat das Leid“ werden sowohl die Bildtafeln „Die graue 
Passion“ von Hans Holbein dem Älteren als auch das von ihnen inspirierte Oratorium 
mit gleichem Namen von Prof. Klaus Dreher im Mittelpunkt stehen.  
Musik: u.a. C. Finn (Sopran), F. Wörner (Bariton), Cantus Stuttgart, Bachchor Stuttgart, In-
strumentalsolisten, Hymnus-Chorknaben (Vorchor); Leitung: KMD Prof. Jörg-Hannes Hahn 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

 
 
  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Pfarrerin Angelika Gern aus Esslingen | Tel. 88856952 
angelika.gern@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Regine Mischke | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Iris Dizinger | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Peter Hülle | Tel. 54997373  
Sprechzeiten Wangen (Begegnungsstätte): Do  9-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss für den April-MICHEL: 06.03.2017  -  Kontakt: michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1,4,5: Joachim Wolfer, S.7,12: Magazin „Gemeindebrief“, S.10,11: Heike Ulrich, Daniel 
Schmid, S.14: Manfred Denneler, S.16: Michael Mischke, restliche: Gemeindearchiv. 
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Rückblick   
 

 

 
Heiteres Konzert 
mit dem Kreuzchor  

 

Am Samstagabend, 11. Feb-
ruar bescherte uns der Kreuz-
chor Heiteres und Ernsthaftes 
zum Thema Essen und Trin-
ken. Frau Nägele band sich 
die Schürze um und los ging 
eine kulinarische Rundreise, 
gewürzt mit Gedichten, heite-
ren Texten und natürlich viel 
Musik. Von Mozart über Ros-
sini bis hin zu den Wise Guys 
gab es viel über das Thema 
Essen und Trinken zu hören. 
Unter der Leitung von Frau 
Kirchenmusikdirektorin Ma-
nuela Nägele präsentierte sich 
der Chor mit seinen Solistin-
nen und Solisten in Hochform.  

 
 

Frau Schlüter moderierte souverän durch den unterhaltsamen 
Abend. Vielen Dank für das schöne Konzert!  
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste. 
Ulrike Schwarz 


